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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2025

I. Allgemeine Entwicklung in 2025

Die Entwicklung im Geschäftsjahr war im Ergebnis von einer Verstetigung der seit einigen Jahren als 
sehr zufriedenstellend zu bezeichnenden Gesamtsituation der Gesellschaft geprägt. Die bilanziellen 
und operativen Daten sind erfreulich stabil, wenn gleich in den Kostenstrukturen deutliche 
Veränderungen zu erkennen sind. 

II.1. Vermögens- und Finanzlage 

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr 302 vermindert. 

Dabei sind verschiedene, gegenläufige Entwicklungen zu erkennen. 

Im Geschäftsjahr wurden nach erheblichen Investitionen im vorherigen Geschäftsjahr deutlich 

Kurzfristige Positionen des Umlaufvermögens wie Vorräte, Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände haben sich 

Das nominale Eigenkapital ist durch den Jahresüberschuss noch einmal auf 2.383,4 gestiegen. 
Aufgrund der gesunkenen Bilanzsumme stieg die Eigenkapitalquote deutlich von 72,7% auf 81,9%.

Die Rückstellungen haben sich gegenüber dem Vorjahr deutlich um 80 vermindert, 
insbesondere durch die Inanspruchnahme von Gewerbesteuer-Rückstellungen für Vorjahre. 
Stichtagsbezogen haben sich auch die Verbindlichkeiten 285 deutlich vermindert, was auf 
einen atypisch hohen Bestand zum Ende des Geschäftsjahres 2024 zurückzuführen ist. 

Unverändert sind die Vermögensverhältnisse als ausgesprochen stabil und zufriedenstellend zu 
bezeichnen. Die hohe Eigenkapitalausstattung korrespondiert weitgehend mit den vorhandenen 
liquiden Mitteln. Die Kapitalrücklagen wurden in einer schwierigen Phase mit hohen Verlusten 
gebildet, die seitens des Gesellschafters durch Einzahlungen in die Rücklagen kompensiert worden 

Bilanzst rukturen 31.12.2025 31.12.2024
Anlagevermögen 335.609 388.618
Vorräte 3.185 5.932
Forderungen u. sonst ige Vermögensgegenst . 525.581 445.038
Wertpapiere 1.195.336 0
Liquide Mit tel 849.415 2.354.134
ARAP 2.594 22.091
Sum m e AKTIVA 2.911.719 3.215.812

Gezeichnetes Kapital 204.400 204.400
Kapitalrücklagen 1.738.475 1.738.475
Gew innvortrag 394.307 346.009
Jahresüberschuss 46.227 48.298
Sum m e EK 2.383.409 2.337.182
Rückstellungen 98.694 179.207
Verbindlichkeiten 412.693 699.423
PRAP 16.924 0
Sum m e PASSIVA 2.911.719 3.215.812
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waren. Die Verlustvorträge sind nunmehr seit mehr als drei Jahren aufgebraucht. Konkrete 
Überlegungen zur Verwendung von Gewinnen sind derzeit noch nicht relevant. 

II.2. Erfolgsvergleich 2025 2024

Im Vergleich der Geschäftsjahre 2025 und 2024 ergibt sich folgendes Gesamtbild: 

Die Gesamtleistung ist kräftig um rd. 567 bzw. rd. 14,3% gestiegen. Der Vergleich zeigt sowohl 
einen kräftigen Anstieg der Umsatzerlöse aus dem operativen Geschäft wie auch einen Anstieg der 
sonstigen betrieblichen Erträge in ähnlicher, absoluter Höhe. Nach einer Absenkung des 
Betriebskostenzuschuss der Stadt Wuppertal im Jahr 2024 404, was einer Halbierung 

Die vierte Teilzahlung 
des Betriebskostenzuschusses wurde auf Konten der Bauunterhaltung vorgenommen. In den 
sonstigen betrieblichen Erträgen sind Erträge aus der Auflösung von Einzelwertberichtigungen auf 

Im Kostengefüge sind zahlreiche Veränderungen in den einzelnen Kostenarten zu erkennen, die 
552 und damit kräftig um rd. 14% gestiegen. Die Übersicht lässt 

erkennen, dass an dieser Entwicklung mit Ausnahme des Marketings, KfZ, Abschreibungen und 
Versicherungen/Beiträge alle wesentlichen Kostenarten beteiligt sind. In absoluten Zahlen besonders 
relevante Positionen sind die Fremdleistungen mit einer Steigerungsrate von 26,5%, die 
Personalkosten (+rd. 9%), die verschiedenen betrieblichen Kosten (+ rd. 12%), sowie die 
Wertminderungen auf Umlaufvermögen, die sich deutlich um fast den Faktor 6 erhöht haben.   

Hier reiht sich die GmbH in das volkswirtschaftliche Gesamtbild ein, das zeigt, dass die Kosten 
momentan in den personalgetriebenen Bereichen überproportional ansteigen. In der Historischen 
Stadthalle hinterlassen insbesondere der Anstieg der Mindestlöhne für Werkstudenten und 

G+V-Entw icklung 2025 2024 Delta 
Umsatzerlöse 3.712.299 3.434.774 277.524
s. bet riebliche Erträge 835.974 545.695 290.278
Gesam t leistung 4.548.272 3.980.470 567.803
Materialaufwand und Fremdleistungen 861.076 680.648 180.428
Personalaufwand 1.379.298 1.267.377 111.921
Abschreibungen 64.277 58.670 5.606
Raumkosten 789.735 741.477 48.259
Versicherungen, Beit räge u. Abgaben 20.698 17.142 3.556
Reparaturen und Instandhaltung 87.226 64.688 22.538
Fahrzeugkosten 47.329 52.067 -4.738
Werbe- und Reisekosten 161.907 199.454 -37.547
Kosten Eigenveranstaltungen 67.881 23.713 44.168
verschiedene bet riebliche Kosten 887.065 790.788 96.278
Wertminderungen Umlaufvermögen 95.134 13.804 81.330
übrige sonst ige betriebliche Aufwendungen -231 231
sonst ige Steuern 1.159 1.120 38
Sum m e aller Kosten 4.462.786 3.910.718 552.068
Ergebnis vor Gewinnabführung und Steuern 85.487 69.752 15.735
Ergebnisübernahme Tochtergesellschaf t  -15.871 2.191 -18.061
Ergebnis vor Steuern 69.616 71.943 -2.326
Ertragssteuern 23.389 23.645 -255
Ergebnis nach Steuern 46.227 48.298 -2.071
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geringfügig Beschäftigte sowie die deutliche und mehrstufige Steigerung im TVöD und im 
Reinigungstarif deutliche Spuren in den entsprechenden Kostenblöcken.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates und das Beteiligungscontrolling der Stadt sind auch im 
Geschäftsjahr 2025 durch regelmäßige Berichte und Monatsabschlüsse stets zeitnah ins Bild gesetzt 
worden. Das laufende Reporting ist detailliert, wird laufend verfeinert, und hat unverändert ein 
hohes Niveau.

III.      Zukünftige Chancen- und Risikoeinschätzungen

1. Risikobericht

Die wirtschaftliche Entwicklung der Historischen Stadthalle wird im laufenden Jahr 2026 von 
mehreren kritischen Faktoren geprägt. Einer der wesentlichen Faktoren ist der Start der 
Gesamtsanierung der Fassade und der Dachflächen. Diese Maßnahme ist für die Sicherung und 
Erhaltung der baulichen Substanz unumgänglich und dient der Steigerung der Attraktivität des 
historischen Gebäudes. Da die Gesamtmaßnahme bei laufendem Betrieb durchgeführt wird, bleib es 
abzuwarten, inwieweit es zu Einschränkungen im Veranstaltungsbetrieb kommt. Insbesondere 
könnten Lärmemissionen, eingeschränkte Zugänglichkeit sowie optische Beeinträchtigungen die 
Nachfrage temporär beeinflussen und zu einem Rückgang der Buchungszahlen führen.

Neben der Sanierung der Außenfassade sind planmäßige Sperrungen der Deutschen Bahn im 
regionalen und überregionalen Umfeld einhergehend mit einer erschwerten Erreichbarkeit ein 
weiterer Faktor, der die Geschäftstätigkeit im laufenden Jahr negativ beeinflussen kann.

Neben den internen Faktoren ist die gesamtwirtschaftliche Entwicklung von erheblicher Bedeutung. 
Die aktuelle Weltwirtschaftslage ist durch vergleichsweise große Unsicherheiten geprägt.
Insbesondere die jüngst nach unten korrigierten Konjunkturprognosen deuten auf eine 
abgeschwächte wirtschaftliche Dynamik hin. Dies kann sich negativ auf die Veranstaltungsbranche 
auswirken, da Unternehmen und private Haushalte in wirtschaftlich unsicheren Zeiten tendenziell 
Ausgaben für Veranstaltungen reduzieren.

Die Historische Stadthalle wird diesen Herausforderungen durch gezielte Marketingmaßnahmen und 
einer kontinuierlichen Optimierung des Veranstaltungsangebots begegnen, um die Auslastung zu 
sichern und Effizienzpotenziale zu nutzen.

Ziel ist es, langfristig die sehr gute und nachhaltige Position im Markt auch unter den skizzierten 
schwierigeren Bedingungen zu erhalten und weiter auszubauen.
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      2. Prognosebericht

Der aufgestellte und bereits verabschiedete Wirtschaftsplan für 2026 geht von einem moderaten, 
1,5 aus.

Die Planung der Umsätze basiert auf einer vorsichtigen, aber realistischen Einschätzung der 
Geschäftsentwicklung für das Jahr 2026. 

Die Umsatzerlöse wurden auf der Grundlage der Erlöse aus Veranstaltungen des Jahres 2024 
ermittelt, wobei die 2025 vorgenommene Grundmietensteigerung erst im Jahr 2026 voll 
durchschlägt.

Der städtische Betriebskostenzuschuss, der zur Deckung des strukturellen Defizits der Gesellschaft 
dient, ist im Wirtschaftsplan in voller Höhe angesetzt.

Gleichzeitig steigen die Kosten in nicht unerheblichem Ausmaß an.

Ein wesentlicher Einflussfaktor ergibt sich aus der Entwicklung der Personalkosten. Für das Jahr 2026 
ist von einem anhaltenden, wenn auch gegenüber den Vorjahren moderateren Kostenanstieg 
auszugehen. Zusätzliche Belastungen ergeben sich insbesondere aus der weiteren Anhebung des 
gesetzlichen Mindestlohns sowie aus den bereits verabschiedeten Tarifabschlüssen.

Angesichts der gleichzeitig verhaltenen konjunkturellen Entwicklung ist davon auszugehen, dass 
diese Kostensteigerungen nur eingeschränkt über Preisanpassungen kompensiert werden können.

Vor diesem Hintergrund ist für den Berichtszeitraum insgesamt von einer moderat positiven 
Entwicklung auszugehen. Während kurzfristig insbesondere aufgrund der Baumaßnahme mit 
moderaten Umsatzrückgängen gerechnet wird, bestehen mittelfristig Chancen auf eine Stabilisierung 
und anschließende Verbesserung der Geschäftsentwicklung, sofern sich die wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen nicht weiter verschlechtern.

Besondere Ereignisse, die für eine Beurteilung der Vermögens- und Ertragslage wesentlich wären, 
sind nach Bilanzstichtag nicht eingetreten. 

Wuppertal, den 13. Mai 2026

...............................................

Silke Asbeck

Geschäftsführerin
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